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Ulrich Bildstein Franck-Thomas Link

NACHTWACHE
Szenischer Liederabend im Hamburger Kammerkunstverein.
Eine Reise durch die Nacht in 18 Bildern mit Musik von Mozart, 
Schubert, Schumann, Rossini und Mahler
Der Hamburger Kammerkunstverein präsentiert am Samstag, 10. Oktober 2009, um 
20.00 Uhr einen besonderen Liederabend: Der Bariton Ulrich Bildstein und der 
Pianist Franck-Thomas Link zeichnen in 18 Bildern die Ereignisse einer Nacht 
vom Abend bis zum folgenden Morgen nach. In Liedern von Mozart bis Mahler 
entfaltet sich das Innenleben eines modernen Großstadtmenschen. 

Die Aufführungsform steht in der jungen Tradition, klassische Lieder und 
Kantaten als Theaterabende zu zeigen, wie z.B. Bachs „Ich habe genug“ 
(Kowitschny, Leipzig, 2009), Schuberts „Winterreise“ (Thalheimer, Berlin, 
2008), Mozarts Lieder in „Irrfahrten“ (Schlömer, Salzburg, 2006) oder 
Schuberts „Schöne Müllerin“ (Marthaler, Zürich, 2002).

Die Musiker gehören zum Ensemble des Hamburger Kammerkunstvereins. Der 1971 
geborene Ulrich Bildstein ist als Schauspieler und Sänger ausgebildet und 
arbeitete an Theatern wie Schauspielhaus Kiel, Staatsoper Braunschweig und 
Fritz Remond Theater Frankfurt. Franck-Thomas Link ist international 
ausgezeichneter Pianist und künstlerischer Leiter des Kammerkunstvereins.

Details:
Samstag, 10. Oktober 2009, 20.00 Uhr, Probenraum des Hamburger 
Kammerkunstvereins, Von-Bargenstraße 18, Haus E
U Wandsbek-Markt, Bus Holzmühlenstraße

Programm:
Nachtwache - Eine Reise durch die Nacht in 18 Bildern mit Musik von 
Mozart, Schubert, Schumann, Rossini und Mahler

Karten:
10 | 8 Euro an der Abendkasse

Der Hamburger Kammerkunstverein engagiert sich seit 10 Jahren für die 
Kammermusik in und um Hamburg. Die Konzerte des Vereins verbinden 
ungewöhnliche Aufführungsformen mit ungewöhnlichen Orten.
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